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21.09.2009

Rund 1 0 000 kleine und große Besucher kommen zum Weltkindertag in den Maxipark
Veranstalter setzen auf Mitmachaktionen für Kinder, um über Kindenechte aufzuklären

HAM[4 . Das schöne Weller
und ein randvolles, dafür
aber abwechslungsreiches
Programm bescherrien dem
Maxipark am Sonntag aus
Anlass des Weltkindertages
einen wahren Besuche$lroml
Rund 10000 Gäste kamen zur
SonderveranstaltuDg zum
,,Tag der Knderrechte".

83 Vereine, verbände und
EinrichiuDgen jeder Art b€
schäftigten sich auf jew€ils
eigene Weise mit diesem
Thema - aber iast immer
spielerisch. Einige Vereine,
wi€ der Ambulanle Kinder-
hospizdiensl Kreis Unna und
Hamm nutzten die Möglich-
keiten im Maxipark um sich
zu präsentieren und vorzu-
stellen, andere setzten ganz
auf Entenainment: Gerade
die Tanzschl en legten vor
ihren Sländen immer wieder
spontane Auitritte hin, so
dass sich sehr schnell um sie

VieL Spaß hlrtteft gok und
kleine Besucher beim weltkin-
dertoa. . Foto: Mroß

herum Menschenmengen ver-
samm€lten. An wieder and€'
ren Einrichtungen ginS€n
manche Besucher auch s€hr
bewusst vorbei - vielleicht,
weil sie auf deD ersten Blick

nicht ins fröhliche Proglamm
des weltkindertages passlen.
Dies war etwa bei 'Kakhrs-
blüte' der Fall, einem Verein
gegen sexuell€ Gewali gegen
Kinder. Wie Anne Mussen
brock, di€ den Stand mitbe-
trcute, erklärte, habe es eini-
ge Erwachsene gegeben, die
dieses Thema - und damit
auch den Stand - umgangen
hätr€n. ,,Es kamen dennoch
viele Leute, die sich nach ün
serem Verein erkundiSt ha-
beD , erklärte sie- Der verein
legte an seinem Stand wert
darauf, dass das Thema Kin-
derecht€ in den Vordergrund
dckte - und damii waren sie
in Euier Gesellschait. Denn
sle war€n nlcnl oer ernzlge
Stand, an dem es besonderc
Aktion€n gab, di€ aüf die
Rechte der Kinder aufmerk-
sam mach€n wollten. Spiele'
risch ging auch das Netzwerk
Jug€ndkultur, Mitveranstalter

des Aktionslages, auf die Kin'
defiechte ein, Passend zum
Thema gab es €in Kinder'

Abwechslungsreich waren
nicht nur die Informations'
st:inde, sondem auch das
Programm auf den beiden
Bühnen. Dabei hatte die
Open-Air Bühne einen Vor'
teii, gegenüber der Bühne in
der werkiatthalle: Denn
während die werkslatihalle
immer prcppevoll war und
nicht alle Zu8chau€r Platz
fanden, gab es vor der Open-
Aii Bühne keine Platzprcble-

Angesichts des vollen
Parks, zeigte sich auch AIe-
xandra Scharpals vom Maxi-
park zufrieden mit dem Ab-
lauf. ,Vor allen bei den Kin-
dern kam der Tag gut an,
weil €s für sie an jedem
Sland etwas zu lun 8ab', er-
klärie sie. Sondereite t
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